
Nach Abschluss der Zustandser-
fassung werden deutsche Straßen in
einem amtlichen Verfahren begut-
achtet.ZudiesemZweckwirdeinBe-
wertungsschlüssel angewendet, der
vom Zustandswert 1 (sehr gut) bis
zum Wert 5 (sehr schlecht) reicht.
„Unsere Straßen sind überwiegend
imLot“,berichtetGemeinde-Bürger-
meister Frank Jürges (CDU) auf
Nachfrage dieser Redaktion – wohl-
wissend, dass Straßensanierungen
eine Dauerbaustelle für Kommunen
sind.

In Giesen (Gerhard-Hauptmann-
Straße und Emmerke (Stobenstraße)
etwa müssen Fahrbahnen im Laufe
des Jahres erneuertwerden.Undum
rechtzeitig eingreifen zukönnen, hat
dieGemeindedieStraßen imKernort
Giesen sowie in Ahrbergen, Groß
Förste, Emmerke und Hasede über-
prüft. Diese Strecken, die von der

Fachfirma untersucht wurden, sind
insgesamt 70 Kilometer lang. Das
thüringische Ingenieurbüro ist bun-
desweit in Städte und Gemeinden
aufAchse – soauch inGiesen,wodie
Kommune55.000Euro fürdieAktion
ausgegebenhat.

Aus Sicht des Bürgermeisters gut
investiertes Geld, um dem Bauamt
dieArbeitdeutlichzuerleichternund
digitaler zu werden. Das bedeutet:
Künftig kann man im Giesener Rat-
haus am Schreibtisch auf die Daten
zurückgreifen,Ortsbegehungenund
Besichtigungen sind nicht nötig.

Erfasst wurde die Ebenheit der
Straßen – die Kamerabilder dienen
derDokumentationderMessfahrten,
um Oberflächenschäden aufzuspü-
ren.Zielwar, eindigitalesModelldes
Straßennetzes zu erstellen, um des-
sen Zustand genau zu untersuchen.
Die Messungen leisten nach Ge-

genbrückegebaut. Sie ersetzt
die in die Jahre gekommene
Betonbrücke. Der Neubau
wird zudem den Anforderun-
gen für den geplanten Aus-
bau des Stichkanals gerecht.
Sowohl die Länge (Stützweite
75Meter) als auch die Durch-
fahrtshöhe (mindestens 5,25
Meter) sollen bereits den
künftigen Anforderungen
entsprechen.

Aber auch für Auto- und
Radfahrende sowie Fußgän-
ger wird es Verbesserungen
geben.Dieneuewirdnämlich

deutlich breiter sein als die al-
teBrücke,13,55Meter imVer-
gleich zu vorher 6,76 Metern.
Das führt zu einer deutlich
breiteren Fahrbahn von 6,50
Metern (vorher 5Meter). Und
es wird künftig einen von der
Fahrbahn getrennten Geh-
und Radweg von 2,25Metern
Breite geben. Bislang ist nur
ein 72 Zentimeter schmaler
Notgehweg vorhanden.

Zwei Jahre werden die
Bauarbeiten dauern. In dieser
Zeit soll der Verkehr den Pla-
nungen zufolge über die

Kreisstraße 519 über Wätzum
und Tiefenbeck nach Lühnde
umgeleitet werden. „Die ge-
naue Umleitungsstrecke wird
jedoch erst auf Antrag vom
Straßenverkehrsamt des
Landkreises festgelegt“, er-
läutert Dieme.

Die Verzögerung sorgt
auch für eine deutliche Kos-
tensteigerung. Während das
Neubauamt Anfang 2024
noch von rund 8,6 Millionen
Euro ausging, spricht Dieme
nunvonGesamtkosten inHö-
he von 10Millionen Euro.

Die Bäume
amUfer
sind längst
gerodet.
Der Abriss
der alten
Kanalbrü-
cke zwi-
schen
Lühnde und
Wätzum
samt Neu-
bau verzö-
gert sich
weiter.
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meinde-Angaben einen wesentli-
chen Beitrag für die langfristige Sa-
nierungsplanung. Es gibt bereits ein
analoges Straßenkataster, welches
schrittweise durch das Digitalisie-
rungsprojekt ersetzt werden soll. Bei
dem ging es auch um Datenschutz,
vergleichbar mit Straßenaufnahmen
für den Internet-DienstGoogleEarth
wurden Bilder erstellt – Nummern-
schilder oder Menschen aber gleich
nach der Aktion unkenntlich ge-
macht.

Jürges sieht die Gemeinde mit
ihrem Projekt auf einem guten Weg.
Im Gegensatz zu manch anderen
Kommunen – „elf Prozent der Stra-
ßen in Niedersachsen sind in einem
sehr schlechten Zustand.“Dies sei in
Giesen eben nicht der Fall, es gebe
keine Straße mit einem akuten „Sa-
nierungsstau“oderdiegesperrtwer-
denmüsse.

Premiere
beim Holler
Firlefanz

Vorverkauf für „Alles in
Butter“ hat begonnen

Holle. Es geht wieder los: Eine
neue Produktion des Erwachse-
nenensembles des Holler Firle-
fanz Theater steht kurz bevor.
NachdererfolgreichenKriminal-
komödie „Das indische Tuch“
nach Edgar Wallace im vergan-
genen Jahr hat sich die Schau-
spieltruppe nun die Farce des
englischen Journalisten und Au-
tors Edward Taylor „Alles in But-
ter“ vorgenommen.

Das Stück spielt in einer von
der englischen Botschaft ange-
mieteten Wohnung in Paris.
Hauptfigur ist Sir Clive Partridge
(gespeilt von Frank Geile), ein
Mitglied der Europäischen Kom-
mission, der zumPräsidentender
EU-Kommission gewählt wer-
densoll.SirClive ist für seinenta-
dellosen Lebenswandel be-
kannt, deshalb kommt es ihm
höchst ungelegen, dass seine
heimlicheGeliebte (VanessaSie-
vert) in der Wohnung auftaucht,
inderauchSirClivesFrauGillian
(Anja Günter) untergekommen
ist. Eine klemmende Balkontür
und ein bollernder Boiler tun ein
Übriges, um die Jagd zwischen
Bade-,Schlaf-,Gästezimmerund
Balkon auf Trab zu bringen. Bis
Jaques Berri (Jörg Bethge), der
noch amtierende EU-Präsident
seinem designierten Nachfolger
einen überraschen Besuch in
demPariserAppartementabstat-
tet. Turbulenzen sind vorpro-
grammiert.

DasTechnikteamhat einstim-
miges Bühnenbild geschaffen
und begleitet dasGeschehenmit
den passenden Toneinspielun-
gen. Die Regie liegt in den Hän-
den von Josef Seitner.

Premiere ist Samstag, 22.
März. Weitere Vorstellungen
sind Freitag, 28. März; Samstag,
29. März; Sonntag, 30. März;
Freitag, 4. April; Samstag, 5. Ap-
ril; Sonntag, 6. April; Freitag, 11.
April;Samstag,12.April.Vorstel-
lungsbeginn ist jeweils 19.30
Uhr, Sonntags 19 Uhr.

Eintrittskarten gibt es ab so-
fort im Internet unter www.hol-
ler-firlefanz.de/kartenverkauf,
im Holler Allerlei, Marktstraße
19, in Holle, Telefon 05062/1830
oder telefonisch unter 05062/89
73 30. Der Eintrittspreis beträgt
10 Euro. Alle Vorstellungen fin-
den imTheatersaal inderGrund-
schule in Holle statt.

von Ulrike Kohrs

Schlagloch-Radar: Messung
durchleuchtet 211 Straßen

Marode Straßen sind ein Aufreger für viele. Die Gemeinde Giesen hat nun all ihre
Straßen mit einem Spezialfahrzeug voller digitaler Technik überprüfen lassen.

Kreis Hildesheim/Giesen. Was viele
AutofahrernebenBlitzernbesonders
nervt, sind von Schlaglöchern über-
säte Straßen. Die ärgern auch etliche
Radfahrer. Mancherorts fährt man
Slalom, um den Löchern auszuwei-
chen – undSchäden oder garUnfälle
zuvermeiden. DieGemeindeGiesen
will das Übel an der Wurzel packen,
sie hat imvergangenen Jahr ihr Stra-
ßennetz durchleuchten lassen.

Dafür rückte eine Spezialfirma
aus Erfurt an, die ein Messfahrzeug
voller Technik einsetzte, ummit die-
ser insgesamt 211 Gemeindestraßen
unter anderemperKamera und zwei
Laserscannern zu überprüfen. Nun
liegt der Gemeinde das Ergebnis vor
– Giesen schneidet mit der Bewer-
tung 3,5 ab und liegt damit der Ver-
waltung zufolge imBundesschnitt.

von Alexander Raths

Was Autofahrer mächtig auf die Palme bringt: Schlaglöcher gibt es auf zahlreichen Straßen in der Region Hildesheim. Die Gemeinde Giesen hat nun ihre Straßen
mit moderner Technik unter die Lupe genomm FoTo: ANDReA HeMPeN (ARcHiv)

Giesen:
Politik gegen
Kita-Vertrag
Ausschuss sieht bei
Abschluss Nachteile

Giesen. Der Finanzausschuss der
Gemeinde Giesen hat mehrheit-
lich empfohlen, dass dieGemein-
de dem Landkreis ein Angebot
zur Betriebsführung aller Kitas in
derKommunedurchdieGemein-
de Giesen macht. Der Kita-Ver-
trag soll nichtabgeschlossenwer-
den.

Der Beschlussvorschlag wird
voraussichtlich in der Sitzung des
Gemeinderats am Montag, 3.
März, von der Mehrheitsgruppe
ausCDU, FDPundGrünengebil-
ligt und ist dann bindend. Die
Politik lehnt den Kita-Vertrag ab,
weil der letztlich zu einer finan-
ziellenBelastung für dieGemein-
de führe, die nicht zu stemmen
sei. Bereits amDienstag, 18. Feb-
ruar, habenBürger inderSitzung
des Sozialausschusses erneut
eine Gelegenheit, sich über den
StandderDinge zumThemaKin-
derbetreuung informieren. Auch
dieses Gremium wird voraus-
sichtlichderLinie desFinanzaus-
schusses folgen.

Inzwischen hat die Mehrzahl
der 18 Räte der Kommunen des
Kreises Entscheidungen gefällt.
Bislang haben sich nur Elze,
Schellerten und Söhlde gegen
den Vertrag ausgesprochen, also
gewissermaßen die Hoheit über
dieKinderbetreuung abzugeben.
Diekholzen stimmte jüngst mit
Bedenken zu. Eindeutig war das
Ja für den Kontrakt in den Räten
von Hildesheim, Alfeld, Sarstedt,
Bad Salzdetfurth, Bockenem und
der Samtgemeinde Leineberg-
land: alles Kommunen, die von
dem neuen Finanzierungssystem
eher profitieren. Auch Freden
stimmtenunzu.DieBeschlüsse in
Harsum, Algermissen und Holle
stehen noch aus.

von Alexander Raths

In Kürze

■Männerabend in Nordstemmen
Wann:Mittwoch, 19. Februar, 19
Uhr.
Wo:Gemeindehaus St. Johannis,
Nordstemmen.
Info:Mit gemeinsamen Abendes-
sen undGastvortrag „Wie glaubst
du?“ mit Prof. Dr. Wolfgang Rein-
bold. Anmeldung im Pfarrbüro unter
Tel. 05069/7356 oder unter
www.st-johannis-nordstemmen.de.

Neue Brücke verzögert
sich um ein Jahr

Bauwerk über den Stichkanal zwischen Lühnde und Wätzum wird deutlich breiter

Lühnde/Wätzum. Mindestens
seit 2016 ist geplant, die Ka-
nalbrücke über den Stichka-
nal zwischen Lühnde und
Wätzum abzureißen und neu
zu bauen. Doch das Projekt
hatte sich wegen Personal-
engpässen immerwieder ver-
zögert.ZuletztwareinBeginn
der Bauarbeiten für Ende des
Jahres angekündigt worden.
Dafür waren vor mehr als
einem Jahr sogar bereits Bäu-
me gerodetworden.

Doch nun verzögert sich
das Projekt abermals. „Nach
derzeitigemStandwerdendie
Bauarbeiten für dieses Bau-
vorhabenEndedesJahresbe-
ginnen“, kündigt Bert Dieme
vom Wasserstraßen-Neubau-
amt Hannover an. Grund für
den Neubau sind offenbar
ProblememitderPlanungdes
Projekts. Es gebe „erforderli-
che Entwurfsergänzungen
bezüglich der Brückengrün-
dung“, heißt es aus demNeu-
bauamt.

Die neue Brückewird ähn-
lichwiedas2021fertiggestell-
teBauwerk zwischenHarsum
und Klein Förste als Stahlbo-

von Sebastian Knoppik
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EP: Burandt & Hoffmann

Holztorstraße 55 ∙ 31157 Sarstedt
Telefon 05066/2783 und 05066/2025

www.ep-burandt-hoffmann.de
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